
T. Rex am Haken: 
Zwei Dinos ziehen um 

Gießen (pd). Ein Flugsaurier war 
der 'IYrannosaurus Rex' eigentlich 
nicht. Dass er am Dienstagvormit­
tag dennoch über dem Kreuzplatz 
schwebte, hat andere Gründe. T. Rex 
musste seinen Standort, den er beim 
Start der Dino-Ausstellung am 24. 
April eingenommen hatte, verlas­
sen. Der fünf Meter hohe und drei­
zehn Meter lange Urzeit-Koloss 
wurde auf dem Kreuzplatz per.Bag­
ger und Kette allerdings nur ein 
paar Meter in Richtung Seltersweg 
gehievt. Die Versetzung war not­
wendig geworden, damit Baustel­
len- und gegebenenfalls auch Feu­
erwehrfahrzeuge am Kugelbrunnen 
vorbeifahren können, ohne die neue 
Umrandung zu beschädigen. »)Nor­
malerweise sollen" Fahrzeuge aus 
Richtung Seltersweg rechts vorbei­
fahren«, erklärte Herbert Martin 
von der Stadtmarketing GmbH. We­
gen der Baustelle in der Sonnen­
straße sei die Durchfahrt an dieser 
Stelle aber zu eng, sodass sich der 
Baustellenverkehr in den vergange­
nen Wochen zwischen Kugelbrun­
nen und '!Yrannosaurus Rex vorbei­
gequält und immer wieder die Um­
randung in Mitleidenschaft gezogen 
habe. Durch dieVersetzung des Sau­
riers können Fahrzeug€" nun pro­
blemlos das . bisherige Nadelöhr 
passieren. 

Wenig später gab es für einen wei­
teren Dino in der Fußgängerzone ei-

nen neuen Standort. Mitarbeiter der 
Firma Wolter Design aus dem Raum 
Hannover versetzten den Liopleu­
rodon, der bisher direkt vor H&M 
residiert hatte, ein paar Meter in 
Richtung )~Drei Schwätzer«. Die 
Echse mit dem offenen Maul hatte 
zum einen die Sicht auf den Ein-

gang des Bekleidungshauses ver­
sperrt, vor allem aber hatte sie di­
rekt vor einer Sitzbank gestanden. 
Diese sei vor allem von Kindern als 
»Kletterhilfe« genutzt worden, was 
gelegentlich zu gefährlichen Situa­
tionen geführt habe, so der stellver­
tretende Geschäftsführer der Mar-

keting GmbH. Es sei sehr erfreulich, 
dass die Dino-Ausstelli.mg in der 
Stadt bisher so gut angenommen 
werde, sagte Martin. Aus Sicher­
heitsgründen müsse er dennoch an 
Eltern und Kinder appellieren, die 
Ausstellungsstücke nicht zu bestei­
gen. (Foto: Schepp) 
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